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Beilage zu Nr . 227 - er Karlsruher Zeitung.
Sonntag , 27 . September L8AA.

Frankreich .
Paris, 23. Sept . (Köln. Ztg.) Hiesige Blätter beackern seit

einigen Tagen höchst unnützer Weise die portugiesische
und die dänische Frage. Sie schreiben dem Fürsten Bis¬
marck die Absicht zu, den König von Portugal an die Spitze
der „iberischen Union " stellen und Dänemark Deutschland
einverleiben zu wollen I Ich würde diese „Frage " gar nicht
berührt haben , wenn nicht auch die Decazes '

sche „Presse"
derselben heute einen längeren Artikel widmete und diese
einer ganz ernstlichen Besprechung unterwürfe. Nachdem sie
darzuthun gesucht, daß der JberiSmus , dem sich Deutschland
freundlich zeige, ganz unmöglich sei , spricht sie sich betreffs
der Vereinigung Dänemark'- mit Deutschland folgender¬
maßen aus :

Die Kombination bekiff- Dänemarks würde nichts weniger als eine
vollständige Vernichtung des Gleichgewichts im Norden sein . Unter dem
Vorwand eines Bunde» würde nicht allein Schleswig -Holstein, sondern
ganz Dänemark in da« Deutsche Reich eintreten ; dir dänische Flotte
würde einen Theil der deutschen bilden und die schönen dänischen Häfen
würden BundeShäfen werden. Eine selche Kombination ist nicht mög¬
lich. Wie soll man voraussetzen, daß der König von Dänemark zu¬
stimmen würde, ein geklönter Präfekt de» Kaisers Wilhelm zu werden
und mit seinen Rechten eine» unabhängigen Souveräns die Nationalitätfei¬
ne« Volke» aufzuopsrrn. Man muh den Patriotismus des König« unk seiner
Unterthanen wenig kennen , um an eine solche Fadel zu glauben ; Dänemark
hat sich zu edel benommen, als daß man , ohne es zu beleidige », ihm eine
solche Abdankung zutreuen kann. Fügen wir hinzu, daß da« Kopeu-
hagener Kabinet nicht allein durch da» Völkerrecht, sondern auch durch
die Allianzen der königl. Familie gegen jeden Ehrgeiz geschützt ist : die
beiden Töchter des König« , die eine mit dem englischen Kronprinzen ,
die andere mit dem russischen Thronfolger verheirathet. Rußland und
England unterhalten mit Dänemark die besten und sreundschaftlichsteu
Beziehungen. Beide haben da« wesentlichste Interesse, daß da« Gleich,
gewicht im Norden aufrecht erhalten und die skandinavische Rare nicht
bedrängt werde ; eS scheint un« , daß es überflüssig ist , Weiteres zu
sagen .

^ Paris , 24. Sept. Die Programmrede« der
regierungsfreundlichen Parteiführer häufen sich mit
dem Herannahen der entscheidenden Session dermaßen, daß
wir ihnen nur mit Mühe folgen können . Hr. Target,
der Gesandte im Haag , plaidtrt auf einer Werbeausstel¬
lung in Listeux für seine alte Marotte , dem Sep '.ennat
einen hochkonservativen , aber doch republikanischen Anstrich
zu geben ; der Herzog v. Broglie ergreift in einer Acker¬
baugesellschaft zu Etrepagny ein zweites Mal das Wort,
um zu friedlichem und arbeitsamem Zusammenwirken unter
der Aegide Mvc-Mahon 's zu ermahnen, und das Gleiche

Vrshh. AsNhrater.

5 Karlsruhe , 2b. Sept . Fräulein Feistel , deren künstleri¬
sches Streben, wenn auch da« Können zuweilen hinter dem Wollen
zurücktlieb, achtungsvolle Anerkennung verdient, verabschiedete sich von
der hiesigen Bühne mit ihrer Glanzrolle , Chriemhild in Heb¬
bel ' « . Nibelungen " . Sie führte diese künstlerisch hochstehende
Leistung mit gewohnter Innigkeit und tragischer Kraft und unter dem
lebhaften Beifall de « Auditoriums durch , da« ihr seine Sympathieund
wohlverdiente Hochschätzung durch wiederholte Hervorrufe , durch Bou¬
quets und Kränzespkuoen zu erkennen gab. — Neu war in der be¬
treffenden Vorstellung Hr. Weiser in der Rolle de« Hagen Trorje.
Eine bedeutende , «ohldurchdachte , künstlerisch dnrchgeführte Leistung
von schneidiger Charakeristik und packender Wirkung , die schon durch die
prägnant charakteristische , dämonisch finstere, reckenhafte Erscheinung
hrrvorgerusen wurde. Hr. Weiser vermochte die Schwierigkeiten»
die sein nicht starkes, sp . öder Organ ihm bietet, in anerkennenswerther
Weise zu überwinde», so daß sich kein erheblich störender Eindruck er¬
gab , vielmehr die Rede stet« den entsprechenden , kräftigen und schnei¬
denden klang behauptete. Der Intention de« Dichter« gemäß markirte
der Darsteller von vor» herein eine ontipathische Gereizthett gegen de«
Dracheniödter, und eS ist durchaus richtig gedacht , wenn er denselben
von seinem ersten Erscheinen an nicht mehr au« den Augen läßt , sich
stet« in seiner unmittelbaren Nähe hält , sich mit scharf beobachtendem,
ja unheimlich lauerndem Ausdruck über den Sitzende» herbeugt. So
manisestirt er sich von Anfang an als den finstern , verderblichen Dä¬
mon , der mit dem Betreten der Burgvndmstadt in Siegfried '« Leven
tritt. Der tiefe , aus unbewußtem Neid und einer schon mehr auSge
sprachen «», auf da« skrupulöse heldische Point d'honneur de « streitbaren
Recken zurück, »führenden Geringschätzung entsprungene Widerwille
gegen de» unverwnvdbaren » llbesteger bildet von da ab die
vorherrschend« Grundlage seiner Stimmung und Gesinnung , die immer
wieder zu Tage Kitt, auch wenn sie vorübergehend durch eine sympa¬
thische Aufwallung (»die Hand her . Niederlande re .) überwogrn er¬
scheint . Die« fand sich den » auch im Spiel des Darsteller« jo präg-
»aut ausgedrückt, daß all die «achfolgeudeu Ungeheuerlichkeiten psycho¬
logisch wotivirt und gleichsam vorbereitet erschienen . Auch erweckten
dieselben , selbst da« unser Gefühl am peinlichste« berührende heuchlerisch
tückische Beschwatzen der um Siegfried'« Leben bangender! Chriemhild.
bei aller Schneidigkeit der Darstellung nicht lowohl. einen sittlich an»

, widernden al« vielmehr den bloS furchtbaren Eindruck einer ungebän-
digteu, unverantwortlichen, durch die Schranken de« SitteogesetzeS »icht
einzudämmendm Naturkraft , als welche sich Hagen ja selbstredend «
Maßen bewußt empfindet. Die Leistung de« Darsteller« war von An-
fang bi« zu Ende von gleichmäßig tüchtiger , konsequenter Durcharbei¬
tung . Nur de» Vortrag der Stelle »Dir Biert' in uuserm Bunde ist
der Tod ' blieb ei» gewichtigere « tragische « PatboS zu wünschen. —

Da« in Brunhild personifijirte weibliche Reckenthum der alt-
nordischen Mylheuwelt war in der gediegenen Darstellung der Krau
Lang « ein düster großartige« Heldeobild, eine Leistung vou einschnei ,
dend« tragischer Energie. — Siegfried, der sonnig heitere Gegensatz

tönt der Graf v. Falls ux in einem lanvwirthschaftlichea
Komitium zn Segre.

Wa« bedenkt Mac-Mahon ? sagt der Letztere. Ecj bedeutet ,
'erstlich

einen tapferen Kriegsmann , der vou Grad zu Grad mit seinem Blute
de» einzigen Titel errungen hat » dessen Ausehen keine unserer Revolu¬
tionen schmälern konnte , den Titel eine« Marschalls von Frankreich ;
er bedeutet den Mann, welcher, als er sich .die Niederlage nicht mehr
verhehle» konnte, heldeumüthig den Tod suchte und beinahe auch ge-
fuuden hätte , welcher auf seinem Leibe « ehr Wunden trägt, al« Orden
auf seinem Rock, und von dem l man sagm kann »^ was FlLchierZ von
Turenne sagte r er sei »im Glück ohne Hschmuth und im Unglück voll
Würd!' , den Mann , welcher nach tunen billig und unparteiisch den
Waffeastillstand der Parteien aufrecht erhält und un« «ach außen zum
Schilde dient, so weit Besiegte einen Schild habe» können. Er bedeu¬
tet ferner auf sieben Jahre, wenn Gott noch Frankreich feinen Schutz
argedeihen lassen will, Ruhe und Sicherheit, Patriotismus und Uu -
eigenuütztgkeit , und nach Ablauf dieser Frist ehrliche Ausführung de»
verfassungsmäßig geäußerten Willens de« Lande«. Er bedeutet auf
fiibrn Jahre Ordnung uud Friede». DK Friede ist zu allen Zeiten
eine große Wohlthat und der Krieg eine furchtbare Geißel ; jetzt ist
aber der Friede für Frankreich m hr als eine Wohlthat , er ist eine
gebieterische Nothwendigkeit; der Krieg wäre mehr, als eine Geißel , er
wäre ei» unberechenbare« Unglück , welche« wir mit allen Anstrengun¬
gen , die mit der Ehre verträglich find , fershalten solle». BedenkenSie
da« vor Gott, meine Herren ! Ich beschwöre Sie darum ; denn sehr
unbesonnen, vielleicht sehr schuldig gegen das Vaterland wären Die¬
jenige», die aus blinder Ungeduld mit Ansprüchen, die für jetzt uner¬
füllbar find, die Zukunft in Gefahr bringen würden.

Derselbe Hr. v. Falloux hat in demselben landwirthschaft-
lichen Komitium von Segre vor einem Jahre, als eS galt,
den legitimen Throu wieder herzustellen , wörtlich Folgendes
gesagt :

Die Wahrheit hat über den Sophismus gesiegt und heute ist alle
Welt darüber einig , eine definitive Regierung zu verlangen . In der
That, ein provisorisches Wohlergehen, eine provisorische Sicherheit , da«
stad Worte , die sich gegenseitig auSschlkßen. Wenn Wohlergehen und
Sicherheit wirklich bestehen , find sie nicht provisorisch , uud wenn sie
provisorisch find, daun glaube man nur, daß sie nicht wirklichbestehen .
Würden Sk sich etwa mit einer provisorische « Familie begnügen? u. s. w.

Hr. Thiers ist auf der Reise nach dem Schloß Vizille
in Lyon und Grenoble auf den Bahnhöfen mit leb¬
haften Hochrufen empfangen worden. In Lyon gab es
dabei , wenn man dem dortigm „ProgreS" glauben darf,
einen eigeuthümlichen Zwischenfall. Hr. Thiers kam um
6 Uhr Morgens auf dem Bahnhof der Vorstadt Perrache
an. Da die Bahubeamten ihn erkannten und grüßten ,
zogen auch die Stadtsergeanten , welche in der Halle stan-

zu diesen beiden Küstern Gestalten, war von Hrn. Grösser mit eut«
sprechender Kraft und Frisch« und sympathischer Wirkung dargestellt.
— Hr . Schneider als König Günther entsprach in Ton und Hal¬
tung dem Charakter seiner Rolle, möge aber vor finnstörenden Wort-
vrrwechtlungen (, . v . Chriemhild für Brunhild .an einer Stelle, wo
vou der unerwartet bedrohliche « Nachwirkung auf letztere die R-de

'
ist)

auf seiner Hut sein. — Den Giselher spielte Frln. SchauPp mit
Berständniß und gelungenem Ausdruck. — Ein kleidsameres Kostüm,
zumal beim festlichen Empfang der hohen Schwägerin , «Sce für diese
Rolle sehr am Platze. — Eine sehr anerkennenswerthe Leistung ist die
de« Hro . Morgen weg in der Rolle de« Volker, der hkr wie
überall den richtigen Ton und Ausdruck auf da« Beste und Wirksamste
kifft. DK Königin Nie war von Frln. RLuneokamp durchaus
angemessen dargestellk. Auch die Leistung der Krau Balden ecker
(Frtgga ) hatte gelungene Momente ; nur sollte nach der wysteriAen
Erzählung im ersten Akte dc « Hauptspkl « jdk Enthüllung »Du bist
es selbst ' nicht so beiläufig und ronloS, ; sondern al- die bedeutungs¬
volle Pointe der Geschichte .mit gewichtigem Nachdruck gesprochen «er¬
den . — DaS Ensemble war im Ganzen gelungen, doch hätte unmittel¬
bar nach der Zankszene der beiden Königinnen^ daS Zusammcnspiel in
rascherem und energisch rem Tempo vor sich gcheu müssen, damit die
mit diesem Moment ein. errteue verhänguißoolle Wendung dem Zu¬
schauer sosort recht âugenfällig zur Erkenutaiß gebracht wurde. Bei
der in ihrem E semble sehr gelungenen Katastrophe im Walde war e»
ganz richtig und von guter Wirkung, daß der todtbringende Speer von
Hagen geworfen wurde; allein ein Wu sspeer, der einen Mann zu
Tode trifft, dürfte nicht da« Geräusch de« Ausfallen» auf eine hölzern«
Diehle verursache », was dm- da- Anbringen einer weichen Unterlage
an entsprechender Stell« hinter der Szene leicht vermieden werde »
kann. — Die Aufnahme der Vorstellung von Seiten de» Publikum«
war eiue wohlverd ent günstige. Außer Frln. Feistel wurde» auch
Frau Lauge , Hr. Weiser und Hr. Grösser wiederholt durch
Beifall und Hervorruf ausgezeichnet .

Al» Rovirät ging gestern da« fünfaktigr Lustspiel S . v. Moser'«
»Ultimo ' mit günstigem Erfolg in Szene. Das Stück ist von der
leichten Mache, welche einen T,eil »er heutigen Lustipiel- Produktion cha-
raktertsirt. Auf den Faden ,in -r Handlung von nicht sonderlich tief¬
gehendem dr-malijch m Inte esse w -rdm so viel komische Einfälle und
Situationen aneinanoe gerecht , als »er Autor auf- und avzubringen
vermag. Die Fadel ist im Wesentlichen folgende. Kommerzieurath
Lebrecht Schlegel, g « ma- iger, jovialerLeb. mann , wkd trotz all' seinerGe¬
lasse, heit wieder einmal in heftigen Wortwechsel verwickelt mit seinem reiz¬
bare«, leicht aufbrausendenV rwandle», ProfefforRetnhard Schlegel, der sich
dem Kaufmann gegenüber seine« S -levrtenthum« in so v«l tz-nder
Weise übeehrbt, daß L-drecht beschließt, ,hm eine nachhaltige Lehr« zu
rrtheilen. Sc eröff et ihm nämlich «inen Kedtt , um an der Börse
spielen und so an sich selber le ne » za körne-, daß zu diese« in seiner
Schätzung so tief ßeber .deo Ge chlrft auch B estand und geistige An¬
strengung erfordert werde , falls man nicht rn Verlust gerathr » wolle.
Der ur praktische Gel h- te geht u boeaklich auf da« gewagte Crpri -
« mt ein , g ht aber bei sei, en Operationen mit einer Simplizität zu

dm, dm Hut. Als Hr. Thiers dies sah, stieg er aus dem
Waggon , giug auf die Polizisten zu und sagte zu ihnen :
„Nicht Euch hat mein Gruß gegolten, spndern dieses braven
Arbeitsleuten l " Sprachs , stieg wieder ein uns der Zug
brauste davon. Die Geschichte ist doch schwer zu glauben.
— Der „Bien public" glaubt versichern zu können , daß
ein hochstehendes Mitglied der leg itimisttscheu Partei
HrruBazaine ein großes Kommando in der karlistischen
Armee angetragen hat.

Badische Ehrowik.
ck Offenburg , 25 . Sept. Der auf nächsten Montag berufenen

Versammlung des BürgerauSschuffe« hiesiger S 'adt wird «nter Ander»
anch ei« OrtSftatut über Einführung des Gewerbschul »
Zwang « zur Genehmigung vorgelegt «erd« . Nach den mit dem
Besuch der Gewerbschul- bisher gemachte» Erfahrungen dürfte sich darin
ein Zwang sehr heilsam erweisen . Die Stelle eine« GewerblehrrrS,
welche durch Pensisniruug de« bisherigen Lehrer« Jüllig erledigt ge¬
worden, ist noch nicht wieder besetzt.

Vermischte Nnchrichtru.
Saarbrücken - St . Johann , 24. Sept. Bei dem Ihnen

in meinem letzte» Schreiben gemeldete» Grubenunglück in Loui¬
senthal haben nur 4 Bergleute, darunter 2 Beamte, ihr Leben verloren,
ein fünfter, welcher sich während der Explosion schlagender Wetter im
Schachte befand » wurde nach 40ftündiger rastloser Arbeit »och lebead
zu Tage gefördert« Einer der Getödteteu wurde vollständig zerrissen ,
während die andern drei au den giftigen Dämpfen erstickten. DevErst»
genannt « war ein 18jähriger braver Jüngling, TcnLherer uud Erhalter
einer kranken Mutter uud 9 kleiner Geschwister und sei« schrecklicher
Tod hat die arme Familie in die bitterste Roth versetzt. DK »Saar¬
brücker Ztg.' hat für die Beklagensweithen eine Kollekte eröffnet. Die
trostlose Mutter de« Verunglückten ist bk BrrgmanuSwittwe Herr¬
in a n u in Krughütt« bet GerSweiler (Kreis Saarbrücken). — Vor¬
gestern Nachmittag wurde hier einer unserer hervorragendsten Judu«
strklleo , Hr. Komm« ,ienrath Adolph Wagner , zur letzten Ruhe
bestattet und viele Hunderte von Männern aller Berufsarten gaben
dem Verewigten das letzt« Geleit. Derselbe besaß drei Glashütten
(Mariauocuthal, Louisenthal und OServölkliugeu), auf denen über 400
Arbeiter beschäftigt werden . Die Mariannenthaler Gl-Shütt- ist in
Deutschland wie Frankreich rühwlichst bekannt durch ihre Kircheufeuster.
und Moufseliugläser , welche auf allen Ausstellungenprämiirt wurdra. —
Unter den Remontepferdeu der hier garnisonir-^ en rheinischen Mauen
ist die Rotzkrankheit ausgetreten uud mußten bereit « 4 derselbe«
getödtet werden. — DK benachbarte kleine Festung Saarloui »
wird in nächstir Zeit mit Metz durch Eisenbahn (über Solchen-Teter-
chen und Harparteu) verbunden werden , derm Vermessung bereit« be¬
gonnen hat.

Werke, wie man sie heutzutage auch keinem Gelehrten mehr glaubt:
er erholt sich Raths bei seinem Stiefelputzer, thut da« Gegentheil Dessen,
wa« derselbe räch, weil er eium börftugeschäftltchm kunstauSdruck nicht
versteht und unterläßt, sich besten Sinn erklären zu »affen, und hat au»
diese Weise, als Ultimo herankommt, in der That eine schwere Schlappe
erlitten . Der Komm erzknrath hat inzwischen eine wissenschaftliche Ent¬
deckung de« Professor« vortheilhaft verwerthet und händigt dem froh
Erstaunten , aller Sorge » mit eine« Mal Eathobeuen da« reichliche Er-
gebniß dieser »niedrigen kausmärmischen Verrichtung' ein, worauf denn
auch die übrigen im Verlauf der Handlung aufgetauchten Frage« sofort
zu allseitig befriedigender Lösung gelangen. DK« der hauptsächliche
Inhalt der Handlung , zu welchem die übrigen Vorgänge, insbesondere
auch die obligaten LkbeSverhältniffe, in k-ioem ursächlichen Zusammen¬
hang stehen . Da« Lustspiel ist , » ic hieraus ersichtlich, vou minderem
dramatischem Werth , als B. desselben B-rfafserS gelungene« humo .
rtstisch -satkische« ZritbUd »dar SliftungSsest' . Die Fülle drollig«
Pointen und Situationseffekte aber erhielt . Dank zumal der größten -
theil« sehr gelungenen, ja vorzüglichen Darstellung, da« Publikum von
Aufang bis ,um Schluß in außergewöhnlich hochgradiger Heiterkeit uud
sicherte dem neuen Stück deu auch anderwärts erruugeueu günstigen
Erfolg.

Da« Ensemble war überaus frisch uud lebendig . De« Kommerzicn-
rath spielte Hr. Laug « mit ansprechrnder Behäbigkeit und überlege¬
nem Humor , Hr. Schneider deu schon in der Marke trefflich ge¬
lungenen Profeffor mit guter und -wirksamer Charakteristik , mit au-
erkennmSDrrther Bermeidunz der, bei der Darstellung eine» so zank-
lustigen Pedanten ziemlich naheliegenden Ueberschreitung de« künstleri¬
schen Maße«. Hr. Grösser spielte den kecke« Georg Richter mit
jugendlicher Lebendigkeit uud an entsprechend« Stelle mit gelungener
Komik. Bon dm miiwirkrndeu Damm verdienten sich Frl. Rön¬
ne « kamp (Karoltne) und Krau Grösser (Therese) vorzugs¬
weise Auelkmnüng. — Hr. von Haa» wurde von Hro . Hause « ,
vielleicht in allzu strikter Befolgung der Vorschrift de« Autor» »nicht
zu geckenhaft ' mit etwa« zu bescheidener Charakteristik dargestellt . Et¬
wa« geckenhafter durfte er immerhin sei». — Dagegen ließ sich Hr
Urban (Doktor Bruno Berndt) ei» Zuviel zu Schuld« kommen?
Er hätte des Verfasser« Weisung » verlegen, nicht Ungeschicke '

sich besser
vergegenwärtigen müssen . Ein solcher, alle« erlaubte Maß überschrei¬
tender Grad von BerlegenhrttSkomik iß bet einem gebildeten Mau», der
doch Geschick gmug zeigte, da« H.i , einer jungen Dame zu gewinnen ,
doch geradezu unmöglich. — Da« Stiefel» putzende BScseuorakel de«
Profeffor « wurde von Hm. Morgen weg mit gelungen« Komik
gespielt. Recht ansprechend war auch die Darstellung des guten alten
Onkel« Lange durch Hr«. Neb «.

Zu dem gü stige» Erfolg unserer «eueren Lustspielvorßellurigmwirkt
auch de« öfter» die überaus geschmackvolle dekorative Susstattuag der
Salon «. Boudoir » x. in bemerkenSwerthrr Weise mit. Wie «. a. im
. Elephani ' und der .Sire » «' , so war auch i« der gestrigen
Vorstellung da« szenisch- dekorative «rravgemmt zumal im vierten Akt
von ungemein gefälligem Eindruck .



Hände! «ndMerkeyr.
Neuester Frankfurter Kurszettel im Haupt «

blatt lll . Seite .
Handelsberichte .

Pesth , 25. S -' pt , Ptßi Naplo " meldet : Der ungarischeFinanz »
minister übergab dem Rothschild-Konsortium 3 Millionen Pfund Schah»
bonS fir wit 83*/, . Anfang Okiober gelangen im Ganzen 75 Mill .
Gulden zur Subskription , aber vorher noch jene 4*/, Millionen Pfund ,
welche die Regierung aus eigene Rechnung aullegt . _

verlin , 25. Stpt
"

(Echlüstberichl.) ^ Weize
'
nzLelber per Septem-

. bei - Oktober 61'/„ per April. Mai 192 R .-M . Roggen per September-
Oktober 48 , per April » Mai 143 R. M - Rüiöl per September-
Oktober 17" /i„ per April-Mai 58 .— R .-M . Spiritus per September
26 T hlr. — Sgr ., per September-Oktober 21 Thlr . 6 Sgr . r

'
-

Brc « laü » 24? Sept . Getreidemarkt . SpiritnS
^

per 100 Liter
rvO 'Vn per Septbr . 22 '/, , per Septbr .-Oktbr. 21 , per Aprll Mai
58 Mk. Weizen per Sept . 61. Roggen per Septbr . - Oktbr. 51' /^
per Okt.-November 50 , per April - Mai 145 Mk. Rüböl per Levt .-
Oktober und per Oitober - November 17°/, , per April - Mai 57'/ , Mk.
— Wetter schön.

1- Stettin , 24. Sept . Getreidemarkt . Weizen per Sept .
67' /, , per Sept .»Okt> 64 . per April -Mai 191 Mk. Roggen per
Sept .- Okt. 48' /„ per Okt. -Nov. 48. per April- Mai 142 Mk. Rüböl
100 Kil. Per Sept .-Okt. 16' /, , per April - Mai 55 Mk. Spiritus iovo
22"/« , per Sept . 23' /, , per Sept .- Okt. 21' /, . per Okt.-Nov. 19°/, ,
» er April -Mai 59 Mk. 6 Pf .

Köln , 25. Sept . ( Schlußbericht.) Weizen höher, effektiv hiesiger
7 Thlr . 15 Sar . , effektiv fremder 6 Thlr . 22 ' / , Sgr . . per Nor . 6 Thlr .
17 Sgr ., per MSr , 19 Mk. 50 Pf . , per Mat 19 Mk. 40 Pf . Roggen
höher , effekt. fremder 6 Thlr . 10 Sgr . , per Nov. 5 Thlr . 3 Sgr .,
»er MSr , 14 Mk. 95 Pf ., per Mai 14 Mk. 85 Pf . Rüböl behauptet,
looo 10 Thlr . — Sgr . . per Oktbr. 9 Thlr . 25' /, Sgr . , per Mat
31 Mk. 90 Pf . Leinöl loco 10 Thlr . 15 Sgr .

s Hamburg , 25. Septbr . (Schlußbericht.) Weizen per Oktober-
Roven .ber 191 G. , per Novbr .-Tezbr . 192 G . , Per April- Mai
193 G . Roggen per Oktbr.-Nov. 145 G., per Nodbr.-Dezbr. 147 G . ,
»er April Mai 148 G.

Mainz , 25 . Sept . Wetzen fester, per November 12 fl. 12 kr.
per MSrz 12 fl. 3 kr. , v-r Mai — fl. — kr. » o-gei fest,
per Noobr . 9 fl. 50 kr. , per ML>z 9 fl. 40 kr., per Mai 9 fl. 40 kr.
Hafer fester , per Noobr. 10 fl . 25 kr. , per MSrz 10 fl. 35 kr .
Rüböl fester, per Oktober 17 fl. 22 kr. , »er Mai 18 fl. 50 kr.
Rap« per Sep .br. 16 fl. 35 kr.

01». Paris , 24 . Sep :. Wie wir gestern vorhersahen, konnten die
Patrone der türkischen Finanzen nicht umhin , ihre Aufmerksamkeit den
französischen Renten zuzuwende« und dafür zu jorgea , daß diese nicht
länger da« . gute Ensemble' störten. Ihre Anstrengungen brachten aber
heute noch nicht v -l zuwege : 5proz. 99.95 , 3proz. 63.25 — das kann
nur al« ein erste« - eowxto angesehen werden . Türken erreichten in¬
zwischen 47. 50 , und Banque ottomane 696 L 700. Alle « Uebrige,
namentlich gegen dm Schluß . sehr fest : Jtaliener ' 66.70 , Banque de
Paris 1170, Mobilirr 341, Franco Egyptimne 582, österr . Bodenkcedit
570, Staatsbahn 721, Lombardm 341.

s PariS , 25 . Sept . Rüböl per Septbr . 73. — , per Novbr .-Dezbr.
74.25, per Jam - April 76.75. Mehl 8 Markm , per Septbr . 58.75,
NovboFebruar 56.25, Januar -April 56.25. Weizm per Septbr . 26.75,
Novbr.- Febr. 26.— . Spiritus per Sept . 71 .50. Zucker , 88? disponible
58.- .

Amsterdam , 25 . S Pt . Weizen looo unvetSad ., per Nov. 285,
per Mai 285. Roggen im» m .verSnd , »er Oktober 186' /, , per März
185' /, . per Mai 185' /, . Rüböl Io« 31 '/. , P -. Herbst 31°/ . , per Früh -
jahr 34 '/. . Rap « looo — , per Herbst — , per Frühjahr 357.

Antwerpen , 25. Sept . Raffln . Petroleum ruhig, blank di«p. 25°/.
bez., 26 Br . , per September 25' /, bez. , 25 ' /. Br . , per Oktober 26
Br ., per Oktober- Dezember 26 ' /, Br . , November- Dezember 27 Br .
Amerik. Schmalz behauptet , Marke Wilcor ditp . fl. 39 ' /. . Amerik.
Speck stetig , loog drtp . fr«. 130 , ibort ditp . frS. 141 . Wollumsatz
421 B. La Piata . — Km , Köln 367 -' /. .

/ London , 24. Sept . (E itv - B er ich r.) In dm nächsten
beiden Monaten steht hier d e Ankunft von japanrsche » Gold¬
münzen im Betrag von einer halben Million Sterling bevor.

Man erwartet , daß die Firma Rothschild den R -A der stprozrut.
ungarischen Anleihe im Betrag von 7,500,000 Pf . Ster ! , in
der ersten Woche de« Okrvber aus den Markt bringe» wird.

Diskontmarkt fester. Nachfrage lebhafter und gute Drei -
moyat-wechsel werden nicht unter 2°/. Proz . ekcomptirt. Der Ba «k-
suß bleibt unverändert b- i 3 Pro ;.

Aegypter fest und profitirte« ' /. —°/, Pro, . ; Türken °/, — ' /,
"

oz.
Liverpool , 25. Sept . Baumwollenmarkt . Umsatz 12,00gB. , davon auf Spekulation und Export 2000 Ballen. Surats —.Stimmung : ruhig , loeo Upland 7' /, .
Neu . York . 24 . Sept . Goldagio 109»/, . London 4,84. Bau « ,

wolle miodünq Upland 16'/« cS. Püroleum Standard white 12' /, c«.Mchl extra State D. 5,60. Rvther F ' üdjahrSweizmD . 1,25 . Schmalz.Marke Wilcor 15. Speck 13 ' /, . Baumwollankünfte in sämmtlichm
Häfen de- Union 2000 B .z j
KsBerlooiungen .j Brüsseler Loose vom Jahr 1874.

'
Ziehung am 21. -Septemb r. Auszahlung am 1. Mai 1875 . Haupt,
preise : Nr . 615804 100,000 Fr . Nr. 74323 10 000 Fr . Nr . 118995
152805 223937 L 1000 Fr. Nr . 197349 324955 376460 409598
422274 475627 ü 500 Fr . Nr . 4674 4779 137380 252154 260633
278847 436642 485021 587442 5S8155 615565 635003 ü 250 Fr,

Hamburg , 23. Sept . Das der Hamburg -Amerikanischen Paket -
fahrt-Aktien -Gesellschast gehörende Post - Dampfschiff . Baudalia ' Ka«
pitän v. Cochenhauscn , ging, expedirt durch Hrn . August Bol .
ten , William Miller 's Nachfolger, am 23. Septbr . via Tri >, b »
und Havre nach St . Thema « , Curagao , Colon und -ö a ,
» i l l a ab.

WitternngSbeobnchtnnge »
-er meteorologische» Station Sarl-rnje .

25. Sept .
« rgS. 7Vhr
A «g«. 0 .
Rach« » .

BarometerTempe¬
ratur

Fruchtig .
Kit m Wiod. Humve - .

760 .3 mw
i» »0.
13 .8

Prazeste»
89 SW . klar

759.6 mm 21 .4 60
760,0 « »> 14.0 97 SO .

Zitier « ! ,

heiter.

Verantwortlicher Redakteur :
Ho»! Kretzichv - ar in Karlsruhe .

« kreme» °-°d iVenzork valtimore
FoLe -rso// «--» *
Sana «** 17. Ott .
Mo " 21. Okt.

24. Okt.
* 27. Okt.

13. Okt. nach Newyork
Newyork
Baltimore
Newyork
Newyork

Noo-r* 29. Sept . nach Newyork
30. Sept . „ Baltimore

S. Ott . „ Newyork
7. Okt. „ Baltimore

10 . Okt. „ Newyork,
* über llavrs , ** über Lontdampton .

Paffage -Preist nach Newyork : Erste Lajüte 1k5Thaler , zweite Lajüte 108 Thaler .
Zwischendeck 80 Thaler .

Paffage -Preise nach Baltimore : Lajüte 135 Thaler , Zwischendeck 30 Thaler .

von usek ,
Lavrs und Havana anlaufend.

6. Okt. öla-r/rons/ - 3. Nov. / - -« nL/Är-r 1. Dez.
KÄ/n 20. Okt. «7s -re/ -« / 17. Nob. 15. Dez.

Passage
-Preise nach Havana und NeworlcanS : Lajüte 210 Thaler , Zwischendeck

Nähere Auskunft ertheilt die Unterzeichneteund die von derselben mit der Annahme
von Paffagieren betrauten Expedienten in Bremen und deren inländische Agenten.

BL17 37 . KP»«

^ e-

etzvnfo die concesfionirteu Stenten : B .319. 37.
Hetnr. Änauß fr. in Karlsruhe ,

L. Pletsch tu Hochstetten , Leo». Weiß in Durlach , Bürgermstr . Bamnan » in Steiu -
»taueru, Rathschrbr . Marius in Sirrlach , S. E. Bär in Weingarten , S. Odeuheimeti» Odeuheim , L. Roos in Lichteuau, G. Sramer in Pforzheim , B. Lindaer in
Brrttru , für die Geueralageuten « ob, »8 A 8t « u iu Mamcheim.

Lustmaschinen von V« bis 2 Pferdekraft
( V . latent )

zum Betriebe von gewerblichen
Anlagen, zur Wasserförderung
für Gärten und Häuser .

Allein in Berlin gegen 200
Stück im Betriebe.

L.318 . 3 . Achern .

Versteige¬
rung.

Unterzeichneter läßt wegen Uebernahme
eines andern Geschäftes sein ans dem Markt¬
platz gelegenes Wohnhaus

(Restaurationznm Freischütz )!
nebst anderthalbflöckigerScheuer , sowie Hof¬
raum an den Meistbietenden versteigern.
Das HauS eignet sich seiner günstigen Lage
wegen zu jedem Geschäftsbetrieb.

Liebhaber sind freundlichst hiezu ein gela¬
den, mit dem Bemerken, daß auch unter der
Hand ein Kauf abgeschloffen werden kann.

Achern, den 22. September 1874.
Max Wörner,

zum Freischütz.

DaS WirthschaftSlokal besteht aus 2 Zim¬
mern , Parterre , sowie 3 Zimmern im ersten
Stock und einem Keller.

Ausgezeichnet in Wien mit
jder Fortschrittsmedaille.
^ Geräuschloser Gang, bequeme

^Handhabung, gefahrloser Be¬
strieb, ohne Concession überall

aufzustellen. L.57 . 4.
» erlli » - ^ nI »« IU8vI » v M » 8oMovifldao -
^ vtieoHv 8 vLl 8 <;I »« Lt . kerlin , Mitbit A . (8 .13865).

L182 . 2. an
Huste « , Heiserkeit , Verschleimung der Br « storga « e, Catarrh re . leidet,
versäume ja nicht, die von

ILoi » « urlikarÄt , HVeiL <1 8to <Lt
besten« bereiteten und laut ärztlichem Zengmffe gegen diese und andere Seide» heil¬
sam wirkenden

arabischen Gumm » Kugeln
frühzeitig genug zu gebrauchen und find solche , wie auch die Magenmorsellen stets
frisch und in geschloffenen Schachteln vorrälhig bei :
Achero : G Wilhelm . i Lörrach : in beiden Apotheken ,
Appenweier : in der Apoth e k e, ^ Mannheim : P . Heug e n , vorm . H.
Baden-Baden : Ed. Meßmer , BSntsch.
Bühl : Konditor Blank , Markdorf : Tb - Schliz ,
Karlsruhe : Mk« /b . T-esLksi-» «-»», Meßklich: Speer L Mohr ,

„ ^ W ' Mosbach : Lpo>h«ker Krauß ,
Pfeiffer ) und ! Mühlburg : Franz L - ttner ,

„ Hb . Wald - ! Müllheim : Nud. Müller ,
- . straße 10,
Constauz : Max Graz ,
Donaueschiogru : O . Guldin ,Durlach : Apotheker Bürt ,
Eugen : m der Apotheke ,
Arnburg : Hof-Apotheker Jäger ,

fullklidors Alfred Lender ,
, /astatt : L Meßbecher ,
Reuchen : Apotheker Schwab ,

, Säcklllgrn : I . RöSle ,
Schillach : Rul . Stählin ,'
Sing ll : Ko -dltor Schmid ,

, . . Gebrüder Kelle r, ! Billingen C . Tr aller ,Smmrndmgt« : L. Beller . ! Weinheim : P. I . Bauer ,
e . Schury . l Wolsach : I - Kraußbeck ,Lahr : Apotheker Ha nie ,

Weitere Niederlagen wcrd n gesucht.

Bürgerliche Rechtspflege .
Ganten .

K .469 . Nr . 6114 . Waldkirch . Gegen
dar PrivatvermSgen des Fabrikinhabers
Eberhardt Ganrha von hier haben wir
Gant erkannt , und eS wirb nunmehr zum
Richtigstellung- , und BorzugSfahren Tag¬
fahrt anberaumt ans

Dienstag den 13 . Oktober d. I . ,
Vormittags 8 ' j, Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche aus
was immer für einem Grunde Ansprüche,an die Gantmafse machen wollen , aufgefor¬
dert , solche in der angesetzten Tagfahrt , bei
Vermeidung des Ausschlusses von der

rnt , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte, schriftlich oder mündlich, anzu«
melden und zugleich ihre etwaigen Vorzugs -
oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre BeweiSnrkundea vorzulegen oder den
Beweis durch andere Beweismittel anzu¬
treten .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffe-
pfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver^
sucht werden , und eS werden in Bezug aus
Borgvergleich ! und Ernennung des Maffe
Pflegers und GlänbigeranSschuffeS die Nicht¬
erscheinenden als der Mehrheit der Urschte-
neuen beitretend angesehen.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem SitznngSorte deS
Gerichts angeschlagen würden .

Waldkirch, den 23 . September 1874 .
Großh . bad . Amtsgericht.

S P e r i.
K.468 . Nr . 11,127 . Baden . Gegen

den Nachlaß der Johann NilleS Wittwe ,
Katharine , geh. Schulz , von Hanen-
eberstein haben wir Gant erkannt, und eS
wird nunmehr zum Richtigstellung- - und
BorzugSverfahren Tagfahrt anberaumt auf
Donnerstag den 15. Okiober d . I .,

Vormittag - 9 Uhr .
ES werden alle Diejenigen , welche au«

« aS immer für einem Grunde Ansprüche av
die Gantmafse machen wollen, ansgesordert,
solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Ver¬
meidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich »der durch gehörig Beoollmäch-
rigte, schriftlich oder mündlich, anzumeldeu
and zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie ihre
BewetSurkunden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutrrten .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffe-
pfleger und ein Gläubigerau - schuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßsergleich »er-
sucht werden , und eS werden in Bezug aui
Borgvergleiche und Ernennung deS Maffe-

pfiegrrS und GlänbigeranSschuffeSdie Nicht
erscheinendenals der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehenwerden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen
welche nach den Gesetzen der Partei selbs
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiterer
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung, wie wenn sie der Partei er
öffnet wären , nur an dem Sitzungsorte de»
Gerichts angeschlagen , beziehungsweiseden¬
jenigen im Ausland wohnenden Gläubi¬
gern, deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zugesendetwürden.

Dieses wird zugleich der abwesendenKarl
und Eduard NtlleS auf diesem Wege de-
kannt gemacht .

Baden , den 12. September 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

A. v. R ü d t.
Lutz .

BermSgvlsLbsouderullgev .
K472 . Nr . 4707 . Livil -Kammer. Frei

bürg . Durch Urtheil vom Heutigen wurde
die Ehefrau des Georg Waibel vonJH
ringen , Maria Barbara , geb. Flur La¬
cher von da, für berechtigt erklärt, ihr Ver¬
mögen von dem ihres Ehemannes abzu¬
sondern.

Dies wird den Gläubigern deS Eheman¬
nes hiermit bekannt gemacht .

Freiburg , den 11 . September 1874.
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht,

v. Rotteck .
Bräunig .

K .471 . Nr . 4708 . Livil -Kammer . Frei¬
burg . Durch Urtheil vom Heutigen wurde
die Ehefrau deS Andreas Schneider von
Buchholz , Theresia, geb . Ruth , von da für
berechtigt erklärt , ihr Vermögen von dem
ihres Ehemannes abzusondern.

Dies wird den Gläubigern deS Eheman¬
nes hiermit bekannt gewacht

Freibnrg , den 11. September 1874.
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht.

v . Rotteck .
Bräunig .

Handelsregister-Einträge .
K .463 . Nr . 21,051 . Offeuburg . Un¬

ter O .Z . 123 des Handelsregister- wurde
heute eingetragen die Firma : „ A. Föh -
renbach in Offeuburg " ; Handelsgeschäft
in Kommisstonen und Agenturen . Inha¬
ber : August Föhrenbach dahier; derselbe
lebt mit seiner Ehefrau Bertha , geb . U n
gerer , in BermögenSabsonderung.

Offenburg , den 23. September 1874.
Großh. bad . Amtsgericht.

S a u r .
Wolpert .

die Stadtgemeinde mit Straße und an die
Hofraithen der Konstantine Schweiß , de-
August , Anna und Josef Göppert , anders,
an die Pfarrei und KirchspielSgememde, und
halten im Maße 1 Morg . 352 Rth . --- 67
Ar 68 QM .

DaS Rebäude , in guter Lage der Stadt ;
nach zwei Seiten frei gelegen , mit einem
gewölbten und kleineren Balkenkeller, welche
zusammen für ca. 450 Ohm Lagerraum ha¬
ben , eignet sich nicht allein zur Herrichtung
paffenderWohnsitze, sondern auch und haupt¬
sächlich zu einer größeren GeschäfkSeinrich -
tung , wie zu einer Fabrik, Bierbrauerei oder
zu einem sonstigen industriellen Unterneh¬
men, wozu die inneren , sehr ausgedehnt an¬
gelegten Räumlichkeiten und der umliegende
freie Platz mit der ungestörten Ab- und Zu¬
fahrt aus die Hauptstraße vielfache Verwert«
düng finden künnen.

Kanfliebhaber, welche vor der Steigerungvon dem Gebäude Einsicht nehmen wolle«,
mögen sich Hierwegen an den domänenära¬
rischen Güteraasseher Schwarz zu Äeu -
genbach , im unteren Klosterhof wohnhaft;wenden , die SteigerungSbedingungen aber
können inzwischen auf unserem Bureau ein¬
gesehen werden.

Offenbnrg , den 9. September 1874.
Domänenverwaltuna .

Vogt .

Brr « . Beka » » n » ach « » sä :« .
L.122 . 2 Nr . 1132 . Offenburg .

Versteigerungs - An¬
kündigung .

Höherer Anordnung zufolge werden wir
baS durch die Aushebung deS Amts und
Amtsgerichts Gengenbach verfügbar gewor¬
dene Gebäude daselbst

Montag den 5. Oktober d . I . ,
Vormittag » 10 Uhr ,

ans dem Rachhause zu Gengenbach zuerst in
zwei Abtheilungen und darauf im Ganzen
einer öffentlichenVersteigerung aussetzen.

DaS ganze zum Verkauf kommendeAn¬
wesen besteht :

1. AuS dem Amts - und Amtsgerichts-
Gebäude , d. i. dem westlichen Flügel
des früheren Klostergebäudes, mit ein¬
gebauter Waschküche und Holzremise,
dreistöckig ;

2. aus der vor dem Gebäude befindlichen
Anlage, und

8. aus dem Garten wit vielen tragbaren
Obstbäumen uno dem dazu gehörigen
Vorplatz , im Flächengehalt von 1
Morg . 49 Rth . - 40 Ar 41 Q M.

Diese Lregeascha 'ten grenzen einers. an

L.257. 3. Nr . 2675. Karlsruhe .

Großh. bad. Staats-
Eiseirbahmn.

Vergebung von Schiefer -«
deckerarbetten.

Die zur Neueindeckung der Nordseite deS
Daches auf dem neuen Güterschoppen im
Bahnhof Karlsruhe erforderliche Schieser-
deckerarbeit , im Anschlag von 1020 fl . 58 kr.oll höherer Anordnung gemäß im Wege
christlicher Angebote in Akkord gegebenwerden.

Lusttragende Uebernehmer wollen ihre
Angebote nach Prozenten des Voranschlages
gestellt , spätesten- bis

Mittwoch den 30 . d. M t S . ,
Morgen » 10 Uhr ,

Portofrei , versiegelt und mit entsprechender
Aufschriftversehen , auf dem Geschäftszimmer
deS Unterzeichneteneinreichen , woselbst in¬
zwischen der Voranschlag und die Akk- rdbe-
dmgungen zur Einsicht ausliegen.

Karlsruhe , den 19. September 1874.
Der Großh . Bezirks - Bahn -Jngenieur für

den Bezirk Karlsruhe .
A. A. :

Ho rmnth .

D
sollen

L.310 . 3. Karlsruhe .

Pferdeverstei-
gcrungen

nachstehende anSrangirte Kö¬
nigliche Dienstpferde gegen Baarzahlnug
öffentlich versteigert werden :

Am Sonntag den 27. dS. , Vor¬
mittags 11 Uhr, auf dem Sandplatze bei
GotteSaue ca. 37 Pferde des I . Bad . Feld-
Artillerie-RegimentS Nr . 14.". Am Montag den 28. dS., Vormittags
9 Uhr, in der Dragonerkaserue dahier
ca. 50 Pferde de- 3 . Bad . Dragonerregi -
mentS, Prinz Larl Nr . 22.

Karlsruhe , den 22 . September 1871 .
3. Bad . Dragoner Regiment Prinz Lall

Nr . 22.
L.333 . 2. I Nr . 892,74 . KarlSr . he.

Bekanntmachung
Dienstag den 29. September , Bo mit¬

tags 11 Uhr , wird in der hiesigen Mi ! tär -
Bäckerei eine Par !hie Kleie , Fußweg and
Fegekaff abtheilungSweise gegen so ctige
Baarzahlnug öffentlichversteigert.

Karlsruhe , den 24. September 1874 .
Königliches Proviant -Amt.

4 - ru >t » nd Lerlag der Braua ' schea H os b u ch d r u ckere i.
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